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Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Pfeifer, Dr. Gölter, Dr. Waigel, Dr. Althammer, Frau Benedix, 

betr. Finanzierung des Biidungsgesamtplanes, Lehrerausbildung und -besoldung 
Dr. Fuchs, Hauser (Krefeld), Dr. Hornhues, Frau Hürland, Hussing, 

Dr.-Ing. Oldenstadt, Dr. Probst, Dr. Schäuble und der Fraktion der CDU/CSU 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wie beurteilt die Bundesregierung die in der Sitzung vom 
24. Juni 1974 geäußerte Auffassung des Finanzplanungs- 
rates, daß der Bildungsgesamtplan nicäat in allen Teilen bis 
1985 voll verwirklicht werden kann? Welche Konsequenzen 
ergeben sich daraus, oder glaubt die Bundesregierung, daß 
die quantitative Zielsetzung des Bildungsgesamtplanes bis 
1985 im Rahmen einer allgemein für tragbar gehaltenen 
Steuerquote zu realisieren ist? 

2. Sofern die Bundesregierung die Auffassung des Finanzpla- 
nungsrates teilt, wo will sie Prioritäten setzen, und wo hält 
sie Abstriche für unumgänglich? Welche neuen zeitlichen 
Vorstellungen hat die Bundesregierung hinsiditlich der Ver- 
wirklichung des Bildungsgesamtplanes? 

3. Welche konkreten Vorschläge zu den in den Fragen 1 und 2 
genannten Problemen will die Bundesregierung in der für 
die Bildungsplanung zuständigen Bund-Länder-Kommission 
für Bildungsplanung mittelfristig bis 1978 und langfristig 
unterbreiten? 

4. Teilt die Bundesregierung die in der Sitzung vom 24. Juni 
1974 vertretene Auffassung des Finanzplanungsrates, daß 
auch die Neuregelung der Lehrerausbildung und -besoldung, 
wie sie im April 1974 von der gemeinsamen Kommission der 
Innen-, Kultus- und Finanzministerkonferenz vorgeschlagen 
wurde, im mittelfristigen Zeitraum nicht voll finanzierbar 
ist, zumal die Kosten der vorgeschlagenen Reform der Leh- 
rerausbildung und -besoldung noch nicht im Bildungsgesamt- 
plan berücksichtigt sind? 

5. Welche Kosten verursacht der Vorschlag der gemeinsamen 
Kommission der Innen-, Kultus- und Finanzministerkonfe- 
renz zur Neuordnung der Lehrerausbildung und -besoldung, 
und in welchem Verhältnis stehen diese Kosten zu den Vor- 
schlägen, die die Bundesregierung im 2. BesVNG gemacht 
hat? 
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6. Welche Beträge sind mittelfristig für die Bildungsfinanzie- 
rung in jedem Fall gesichert, und welche Maßnahmen des 
Bildungsgesamtplanes können mit einem solchen Finanz- 
sockel durchgeführt werden? Welche Relevanz haben für 
die Bundesregierung die bisher zum Bildungsgesamtplan 
genannten Eckwerte der Bildungsausgaben in 1975 in Höhe 
von 53,6 Mrd. DM, 57,2 Mrd. DM bzw. 59,5 Mrd. DM? 

7. Welche Konsequenzen ergeben sich für die Bildungspolitik 
und die Realisierung des Bildungsgesamtplanes aus der Tat- 
sache, daß infolge der Wirtschafts- und Finanzpolitik der 
Bundesregierung die dem Bildungsgesamtplan zugrunde 
liegende Zuwachsrate des Bruttosozialprodukts von jährlich 
4,5 V. H. real (mittlere Variante) in den nächsten Jahren 
nicht erreichbar ist? Welchen Einfluß haben die Inflations- 
raten auf die Bildungsinvestitionen, und welche Verände- 
rungen ergeben sich für die früher als notwendig angesehene 
Höhe der Investitionen? 

8. Hält es die Bundesregierung angesichts dieser Situation 
nicht für dringend erforderlich, nunmehr - wie von der 
CDU/CSU seit langem gefordert - ein neues abgestimmtes 
Bildungsbudget vorzulegen? 
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